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Zur innerpolitiſchen Lage
Halle 21 November

In wenigen Tagen wird der Reichstag ſeine Verhandlungen
wieder aufnehmen die ſich zunächſt auf die Handelsverträge mit
Spanien Serbien und Rumänien erſtrecken werden Es iſt möglich
ſogar wahrſcheinlich daß fich ſchon bet dieſer Gelegenheit Debatten
im großen Stil abſpielen Das Charakteriſtikum bei Berathung
der Handelsverträge bildet die Stellung welche die großen Parteien
gegenüber der Regierung einnehmen die Liberalen ſind im Prinzip
für Abſchluß der Verträge die Konſervativen ſind dagegen das
Centrum behält ſich einſtweilen noch freie Hand vor Dieſe Lage
wird noch mit viel grötzerer Deuntlichkeit und Schärfe in die Er
ſcheinung treten ſobald der Handelsvertrag mit Rußland
zur Genehmigung vorgelegt wird Ob es überhaupt dazu kommen
wird oder ob nicht vielmehr ſchon der Vertragsentwurf welcher
ſoeben zwiſchen den deutſchen und ruſſiſchen Delegirten berathen
worden iſt zum Scheitern kommt läßt ſich augenblicklich noch nicht
beurtheilen Die Sache ſcheint auf des Meſſers Schnetde zu ſtehen
denn aus dem Umſtande daß die ruſſiſchen Delegirten nach Peters
burg zurückgereiſt ſind um neue Jnſtruktionen einzuholen muß
man ſchließen daß die deutſchen Delegirten ſich auf ein Bis
hierher und nicht weiter geſtreift haben

Aber ſelbſt angenommen daß der Entwurf zwiſchen der deutſchen
und ruſſiſchen Regierung in der einen oder andern Form zu einer
Vereinbarung gelangte ſo fragt es ſich welche Stellung nunmehr
der Reichstag dazu einnehmen würde Die Konſervativen haben
gegen den Vertrag mobil gemacht und die Reichstagsabgeordneten
dieſer Partei haben in ihren Unterhaltungen im Reichstags Foyer
am letzten Freitag mit allem Nachdruck betont ſie würden unter
allen Umſtänden gegen den Vertrag ſtimmen Das will nun nicht
gerade Viel heißen denn erfahrnngsgemäß ſind die Verhandlungen
hinter den Kuliſſen für die Abſtimmungen im Reichstage viel be

er deutungsvoller als die guten Vorſätze welche die Abgeordneten aus
Eier der Heimath mit nach Berlin bringen Die Konſervativen allein

igſt können aber auch nicht einmal den Ausſchlag geben die Ent
ſcheidung dürfte vielmehr wie gewöhnlich beim Centrum liegen

G Wie dieſes ſich ſchließlich zu dem Vertrage ſtellen wird iſt hente
J unberechenbar Die Krenzzeitung hat dieſer Tage einen Artikel

enäpfel J gehracht worin es heißt Ein Zuſammengehen der ganzen Centrums

iſe 4 partei für den ruſſiſchen und wohl auch den rumäniſchen Handels
vertrag iſt heute nicht mehr möglich Es kann möglich ſein daß
das Centrum geſchloſſen gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag
ſtimmt aber daß es geſchloſſen für ihn ſtimmt iſt nicht mehr
möglich Vorlänfig rechnet man auf mindeſtens 30 Centrums
männer gegen den Vertrag Der Widerſtand der dentſchen
Landwirthſchaft gegen dieſen Vertrag wird von Erfolg begleitetpe
ſein

Das klingt ſehr zuverſichtlich und auch inſofern nicht unwahr
ndes J ſcheinlich als ein Theil des Centrums den agrariſchen und politiſchen

ſt hnngen der Konſervativen durchaus ſympathiſch gegenüber
teht

Will alſo die Regierung zum Abſchluß des ruſſiſchen Handels
nd vertrags kommen ſo wird ſie der Unterſtützung des Centrums
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ſchwerlich entrathen können Ob es nun dem Reichskanzler gelingen
wird die widerſtrebenden Elemente ſchließlich auf ſeine Seite
hinüber zu ziehen darüber läßt ſich augenblicklich noch nichts ſagen
feſt ſteht nur ſo viel daß das Centrum den Antrag auf Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes wieder eingebracht hat und daß dieſer Antrag
bald zur Verhandlung kommen wird Die hierauf bezüglichen
Verhandlungen dürften die politiſche Situation jedenfalls klären
ſowohl hinſichtlich der Stellung der Regierung zu dieſem Antrage
ſelbſt als auch bezüglich der Stellung welche das Centrum gegenüber
den Vorlagen der Regierung im gegenwärtigen Reichstage voraus
ſichtlich einnehmen wird

Liegt ſomit das Schickſal des ruſſiſchen Handelsvertrags einſt

weilen noch völlig im Ungewiſſen ſo iſt das mit den
Steuervorlagen vielleicht mit Ausnahme der Börſen
ſteuer nicht minder der Fall Während aber bei den
Handelsverträgen die Regierung auf die Unterſtützung der links
ſtehenden Parteien zu rechnen haben dürfte wird ſie ſich bei den
Steuervorlagen auf deren Widerſtand gefaßt zu machen haben
Die Handelsverträge vertritt der Reichskanzler die Steuer
vorlagen ſind ein Werk Miquels Die Kouſervativen
wollen den Einen nicht die Liberalen den Andern nicht Beide
ſind aber nicht nur ſehr einflußreiche ſondern auch ſehr geſchickte
Männer wie die Durchbringung der Militärvorlage reſp der
prenyiſchen Finanzreform Geſetze beweiſt Die Stimmung in weiten
Volkskreiſen iſt ſoweit wenigſtens die Tabak und Weinſteuer in
Betracht kommen den Vorlagen im Allgemeinen wenig günſtig
Die Reichstagsfraktionen haben aber vorläufig noch keine Stellung
genommen und es läßt ſich auch annähernd nicht beurtheilen wie
der ſchließliche Ausgang ſein wird Es gilt aber auch von den
Steuervorlagen was vom ruſſiſchen Handelsvertrage gilt Von
großer Bedeutung wird die Stellungnahme des Centrums ſein und
für letztere wird ſich ein klares Bild erſt gewinnen laſſen ſobald
das Jeſuitengefetz zur Berathung geſtanden hat Vorlänfig alſo
hat man ſich auf s Abwarten zu beſchräuken es dürfte aber nicht
viel mehr als eine Woche vergehen bis ſich die Lage einigermaßen
geklärt haben wird

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 20 November Hofnachrichten Der Kaiſer
empfing geſtern Mittag im Neuen Palais im Beiſein des Staats
ſekreiärs Marſchall v Bieberſtrin den bisherigen portnugieſiſchen
außerordentlichen Geſandten am hieſigen Hofe de Carvalho Vas
concellos in beſonderer Abſchiedsaudienz und nahm aus deſſen

ein Schreiben entgegen wodurch er als außerordentlicher
Geſandter abbernfen wird Am heutigen Vormittage arbeitete der
Kaiſer zunächſt von 9 Uhr ab mit dem Chef des Civilkabinets
Dr v Lucanus und nahm darauf von 10 Uhr ab die regel
mäßigen Marinevorträge entgegen

Ueber die Entlaſſung des Fürſten Bismarck
bringt das Blum ſche Buch das deutſche Reich zur Zeit Bismarcks
eine Schilderung der wir u a Folgendes entnehmen Sobald der
Kaiſer von dem Beſuch Windthorſt s bei Bismarck erfuhr
ſandte er den Chef des Civilkabinets v Lucanus an den Reichs
kanzler mit dem Gebot der Kaiſer fordere vom Fürſten Bismarck
daß dieſer dem Kaiſer zuvor Bericht erſtatte wenn er Abgeordnete

bei ſich empfangen wolle um mit ihnen politiſche Geſpräche zu
führen Fürſt Bismarck erwiderte darauf etwa Er bitte Sr
Majeſtät zu ſagen er laſſe Niemanden über ſeine Schwelle
verfügen Danach erſchien der Kaiſer am 15 März 1890
ganz früh als Fürſt Bismarck noch im Bette lag im Palais des
Reichskanzlers und verlaugte dieſen ſofort zu ſprechen Fürſt
Bismarck kleidete ſich raſch an und trat dem Kaiſer gegenüber
Der Monarch fragte den Fürſten erregt was ſeine Unterhandlungen
mit Windthorſt zu bedeuten hätten Bismarck erwiderte daß es
ſich um Privatangelegenheiten gehandelt habe Darauf betonte
der Kaiſer daß er das Recht habe von Verhandlungen ſeines
Kanzlers mit einem Parteiführer wie Windthorſt rechtzeitig zu er
fahren Dieſen Anſpruch wies Bismarck mit der Erklärung zurück
daß er ſeinen Verkehr mit Abgeordneten keiner Aufſicht unterwerfen
und über ſeine Schwelle Niemanden gebieten laſſe Die Scene
nahm dann etwa folgenden weiteren Verlauf Auch nicht wenn
ich es Jhnen als Jhr Souverän befehle rief der Kaiſer
in großer Erregung Der Befehl meines Herrn endet
am Salon meiner Frau erwiderte Bismarck feſt Dann
ſetzte er noch hinzu Nur in Folge eines Verſprechens an Kaiſer
Wilhelm einſt ſeinem Enkel zu dienen ſei er in ſeiner Stellung
verblieben Er ſei aber gern bereit ſich in den Ruhe
ſtand zurückzuziehen wenn er dem Kaiſer unbequem werde
Sehr intereſſant und am wenigſten bekannt iſt daß als der Kaiſer
Bismarck eine Dotation zur ſtandesgemäßen Führung des
Herzogtitels anbieten ließ der Fürſt dieſelbe ablehnte mit den
Worten man könne ihm doch nicht zumuthen ſeine Laufbahn
damit zu beſchließen daß er einer Gratifikation wie ſie z B
eifrigen Poſtbeamten zu Neujahr zu Theil werde nachlaufe Dem
durch Lucanus überbrachten beſtimmten Befehl des Kaiſers daß
Fürſt Bismarck ſeine Entlaſſung einreichen ſolle und müſſe hatte
dieſer natürlich nichts mehr entgegenzuſetzen auch keines der
politiſchen und Gewiſſensbedenken die er zuvor dem General Hahnke
mitgetheilt hatte und die der Kaiſer als belanglos angeſehen haben
mußte da er anf Bismarcks Entlaſfung beſtand Der Fürſt hatte
dieſem beſtimmten Befehl gegenüber das Gefühl ſchön herans zu
ſein Nur dagegen ſträubte er ſich daß er die Erklärung welche
der Kaiſer von ihm forderte in der kurz bemeſſenen Friſt
von wenigen Stunden anfertigen ſolle Er ſei bereit ſeine
ſchlichte Abſetzung ſofort zu unterzeichnen erklärte er Herrn
v Lucanus zu einem Abſchiedsgeſuch aber welches das
letzte amtliche Schriftſtück eines um die Geſchichte Deutſch
lands und Preußens einigermaßen verdienten Miniſters bilden
müſſe bedürfe er längerer Zeit Das ſei er ſich und der
Geſchichte ſchuldig Die Geſchichte ſolle einſt wiſſen warum er
ſeine Entlaſſung erhalten habe Fürſt Bismarck ſchrieb
darauf am 18 und 19 März eine eigenhändige Eingabe an
den Kaiſer in welcher er die politiſche Lage und die Gründe
erörterte welche ihm wenn nicht der beſtimmte Befehl des
Kaiſers vorläge den Rücktritt trotz ſeiner Jahre und ſeiner
Geſundheitsverhältniſſe im Staatsintereſſe nicht erlaubt er
ſcheinen ließen Beim Abſchied Bismarcks von der Kaiſerin
welche dem Fürſten ſehr gewogen war im königlichen Schloß
drückte ihm dieſelbe die Hand und rief ergriffen Leben Sie
wohl Die Prinzen ſtimmten in den Ruf mit ein Erſt nach
dieſer Scene kam der Kaiſer Was er mit Bismarck geſprochen
hat iſt nicht bekannt geworden

Der Fluch der Lüge
Roman von O Bach

28 Fortſetzung Nachdruck verboten
O hätte ich den Muth gefunden meinem verſtorbenen

Gemahle meine Schuld meinen Leichtſinn einzugeſtehen er
hätte mir verziehen Braunfels droht mein Geheimniß preis
zu geben wenn Angela nicht ſein Weib wird Er iſt im
Zuſammenhange mit dem entſetzlichen Menſchen geblieben
der ſich unter falſchem Namen in mein Haus und ach in
mein Herz geſchlichen hatte

Nachdem ich endlich durch jahrelanges bitteres Ringen
mir das Stillſchweigen meines Feindes erkauft zu haben
glaubte zwingt er mich zu neuen qualvollen Opfern die
nicht ich nein die mein armes Kind bringen ſoll und
muß wenn nicht jetzt noch das Verhängniß über uns herein
brechen ſoll O und Angela haßt in ihrem reinen Sinn
Braunfels ebenſo wie ſie ihn verachtet Arme Angela
und doch muß ſie ihm als Weib angehören denn ſonſt
muß ſie ihre Mutter gedemüthigt ſehen ſich ſelbſt als
Rurhtigt den Namen und deu Rang ihres Vaters zu
ührenSo lange Antoni lebt ſind wir in Braunfels Häuden

er ſpinnt die Fäden die unſer Geſchick verwirren die ein
furchtbares Netz um uns weben aus dem es kein Entrinnen
giebt Aber nicht blindlings will ich ſie ihrem Henker
überliefern Hat ſie die moraliſche Kraft den ſittlichen Muth
über den drohenden Verhältniſſen zu ſtehen ſo will auch ich
mich zu der Höhe erheben und die Konſequenzen einer Hand
lung erdulden deren Tragweite ich nicht zu faſſen vermocht
Sie ſoll Alles Alles wiſſen meine Liebe zu jenem Elen
den meine durch mich erzwungene Trennung von ihm
die wie er auf die Hoſtie geſchworen eine ewige ſein ſollte
Zehn Jahre war er meinen Geſichtskreiſen entſchwunden ich
hielt ihn für verdorxben geſtorben Braunfels beſtärkte
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mich in meinem Glauben o und als ſich mir ein neues
Glück zeigte ſtreckte ich verlangend meine Hände danach aus
d ohne die Vergangenheit zu fürchten und dann

ann
Arme Angela Du mußt die Schuld der Mutter

büßen aber Du ſollſt wählen zwiſchen dem Verluſte
äußerer Ehren und dem Verluſte innerer Zufriedenheit
die ſie aufgiebt wenn ſie die Gattin von Braunfels wird

Acht Tage ſpäter Sie willigt ein O Gott Gott
ſie willigt ein ihm anzugehören Kein Menſch wird kann
nun erfahren daß Angela nicht berechtigt iſt ſich als die
legitime Tochter des ſo hochverehrten Mannes dem ſie ihr
Daſein verdankt zu betrachten Niemand wird das Recht
haben meine Anſprüche anzutaſten

Braunfels wird er hat es mit heiligen Eiden ge
ſchworen die Dokumente vernichten die ſich auf jene un
ſelige Vergangenheit beziehen und die durch einen tückiſchen
Zufall in ſeine Hände gerathen ſind als Antoni mit unſerem
Sohne fortgegangen um mir ſcheinbar die Freiheit
wiederzugeben Jch erkenne das furchtbare Opfer an
welches Angela den Verhältniſſen bringt Sie ſchwankte
Anfangs allein endlich ſiegte ihr Stolz die Furcht vor
der Entdeckung unſeres Geheimniſſes über alle Bedenken
ſie hat ihre Einwilligung zu ihrer Heirath mit Braunfels
gegeben frei und ſtolz können wir wieder unſere Häupter
erheben So ſchloß das Tagebnch

Weſthorn ſchüttelte ſich als müſſe er ein häßliches Ge
n abſtreifen nachdem er das Tagebuch der Verſtorbenen
geleſen

Wie charakterlos und feig hatte die Schreiberin wie er
bärmlich hatte Angela gehandelt

Daß der Graf Brannfels die gefährlichen Beweiſe einer
Doppelehe nicht vernichtet hatte lag klar zu Tage durch die
Dokumente die Weſthorn vor ſich liegen hatte und mit
einer Geberde des Abſcheus raffte er die Papiere zuſamumen
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als ein paar Zeitungsausſchnitte die wohl zufällig darunter
gerathen waren ſeine Aufmerkſamkeit feſſelten Es waren
Ausſchnitte aus engliſchen und amerikaniſchen Zeitungen und
enthielten in engliſcher deutſcher und italieniſcher Sprache
die Aufforderung an einen gewiſſen Guido Rodberto Antoni
in einer wichtigen Erbſchaftsangelegenheit die genaue Adreſſe
mitzutheilen unter der Chiffre C von B in und Weſt
horn zweifelte nicht daran daß dieſer Rodberto Antoni der
verſchollene Sohn der Frau v Plesko die Einſenderin
aber Gräfin Cordula von Braunfels ſei welche entweder
noch im Auftrage ihres verſtorbenen Bruders oder aus
eigener Machtvollkommenheit dem Haſſe gegen Angela
Rechnung tragend gehandelt hatte

Ob nun jener Rodberto oder nur ſein liebreizendes
Töchterchen das Weſthorn richtig in Margot vermuthete
ſich auf jene Aufforderung eingefunden war ihm noch un
klar aber ganz hell und klar fühlte er daß er Angela
nicht mehr ganz und voll zu achten vermochte daß ſie
ihm nicht mehr jener Jdealgeſtalt glich die er in ihr ge
ſehen und geliebt und nicht erſt in der Ehe an innerem
Werth verloren ſondern ſchon damals als ſie ſich zur
Genoſſin eines jahrelangen Betruges gemacht jene ſittliche
Höhe nicht erreicht hatte die ſie in ſeinen Augen gehabt
und die ihm mehr gegolten als der Zauber erſter Jugend
und Unſchuld den er erſt jetzt bei Margot bewundern ge
lernt der eine wundervolle faſt überwältigende Macht
auszuüben vermag der der Frauengeſtalt einen Liebreiz
eine Friſche verleiht die mit nichts Anderem zu ver
gleichen iſt

Das Götterbild welches er in der idealen im reinſten
Opfermuth erſchienenen Geſtalt Angelas ſo lange geſehen
lag zertrümmert zu ſeinen Füßen es konnte in ſeinem
Herzen nicht mehr den Platz behaupten den es bis vor
Kurzem eingenommen die Glorie die die weiße oft ſo
ernſte Stirn der jungen Frau nmiglänzt erloſch vor ſeinen
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Seite 7 Mittwoch
matiſchen Kreiſen verlautet eine Konferenz mit dem italieniſchen
Miniſter des Answärtigen Brin in Jtalien abhalten und wird zu
dieſer Konferenz vom Staatsſekretär des Auswärtigen v Mar
ſchall begleitet werden Um was es ſich dabei handelt entzieht
ſich vorläufig der Beurtheilung es iſt jedenfalls auffällig daß
kurz nach dem Beſuche Kalnokys in Monza ſich unn auch der
deutſche Staatsſekretär für die answärtigen Angelegenheiten nach
Italien begiebt

Ueber eine Unterredung Caprivi s mit einem
Führer der konſervativen Partei brachte in den letzten
Tagen Harden s Zukunft einen Artikel wonach Caprivi geſagt
hatte Ja die Landwirthe müſſen eben abſchreiben wie das jeder
induſtrielle und kaufmänniſche Unternehmer heute thut und zwar
gleich 50 Prozent Als ihm hierauf erwidert wurde die nn
mittelbare Folge ſolcher Abſchreibungen würde der Bankerott ſein
da die meiſten Landwirthe die Hälfte ihres Beſitzes nicht mehr un
verſchuldet hätten da meinte Graf Caprivi Nun dann gehen
die jetzigen Beſitzer eben zu Grunde es werden neue billig kaufen
und leben können An dieſem Punkte ſoll die Unterhaltung als
zwecklos abgebrochen ſein Die Krenz Zeitung beſtätigt nun
heute die von der Zuknnft verbreiteten Aeußzerungen des Reichs
kanzlers Der betreffende Führer der Konſervativen war Freiherr
von Manteuffel Indeſſen iſt ſo ſchreibt die Kreuz Zeitung
weiter der Wortlaut dieſer Aenßernngen von der Zuknnft un
richtig wiedergegeben Jnsbeſondere iſt die Bemerkung von

50 Prozent Abſchreibung nicht bekannt
Das Präſidium des Reichstages wurde heute

Mittag von der Kaiſerin Friedrich empfangen Die erbetene
Anudienz beim Kaiſer iſt für morgen Dienstag gewährt worden

Der Bundesrath hat die Geſetzentwürfe betreffend die
Tabakſteuer und die Reichs Stempelabgaben gemäß den
Anträgen der Ausſchüſſe angenommen Ebenſo ertheilte der Bundes
rath ſeine Zuſtimmung zu den mündlichen Berichten der Ausſchüſſe
über den Entwurf eines Geſetzes wegen Gewährung von Uunter
ſtützungen an Juvaliden aus den Kriegen vor 1870 und an
deren Hiuterbliebene über den Entwurf eines Geſetzes betreffend
die anderweitige Regelung des Finanzweſens des Reiches
über den Entwurf eines Geſetzes betreffend die Aenderung des Ge
ſetzes über den Unterſtützungswohnſitz und die Ergänzung
des Strafgeſetzbuches

Graf Bethuſy Hue iſt geſtern im Alter von 64 Jahren
auf dem Familiengute Bankau in Schleſien geſtorben Er gehörte
dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe von 1862 bis 1879 unnnter
brochen an ſeit 1867 war er Mitglied des norddeutſchen ſeit 1871
Mitglied des deutſchen Reichstags Er gehörte der freikonſervativen
Partei an und war einer der Führer derſelben Jm Jahre 1879
zog er ſich zum Landrath ernaunnt vom politiſchen Leben zurück

Zum Fall Gradnauer wird gemeldet daß die gleich
zeitig mit Gradnauer verhafteten Soldaten und Reſerviſten
ſich auch jetzt noch in Haft befinden Die Unterſuchung der
Militärgerichtsbehörde ſcheint alſo nur inſofern eingeſtellt zu ſein
als ſie Dr Gradnauer ſelbſt betraf

Der Afrikareiſende Dr Peters iſt von ſeiner
Chicagoer Reiſe nach Deutſchland zurückgekehrt Am Sonntag
weilte er in Brüſſel und wurde dort vom König der Belgier zur
Tafel gezogen

Ueber den Stand der Schulden des Deutſchen
Reich s gewährt eine Denkſchrift welche dem Reichstage über die
Ausführung der ſeit dem Jahre 1875 erlaſſenen Anleihegeſetze
zugegangen iſt näheren Aufſchluß Danach belief ſich der Ge
ſammtbetrag der Anleihekredite nach der Denkſchrift vom 22 No
vember 1892 auf 1759 535 759 Mk der ſich durch Erſparniſſe
auf 1756 000 372 Mk verminderte Nen hinzu traten lant Reichs
haushaltsetats für 1893 94 152 228 147 Mk und laut Nachtrags
etats vom 23 Juli 1893 48060 699 Mk Die Anleihekredite
beziffern ſich danach zur Zeit im Ganzen anf 1956 289 218
Mark von denen bis Ende Oktober 1893 insgeſammt 1803 543 392
Mark realiſirt ſind Die zweite Milliarde dürfte danach im Laufe
des nächſten Jahres voll werden

Die Krenuzzeitung war nach Beendigung der preußiſchen
Landtagswahlen wiederholt auf das Volksſchulgeſetz zu ſprechen ge
kommen doch wurde den Artikeln weiter keine Bedeutung beigelegt
Jetzt kommt das Blatt abermals in einem längeren Artikel auf
das erwähnte Geſetz zurück und behanptet die konſervative Partei
habe in dem ſoeben beendeten Wahlkampfe mit einer jeden Zweifel
ausſchließenden Entſchiedenheit ſich für ein umfaſſendes Volksſchul
geſetz im Sinne des Zedlitz ſchen Entwurfes ausgeſprochen und
damit die Pflicht übernommen falls die Regierung dieſe Frage
nicht in Anregung bringen ſollte ſie wenn auch vielleicht nicht
gleich in der erſten Seſſion aus dem Schooße der Partei
geltend zu machen Die Gegner des Zedlitz ſchen Geſetzentwurfs

ſchreibt das Blatt haben trotz der verzweifeltſten An
ſtrengungen in der ſoeben beendeten Wahlbewegung mehrfach eine
ſo empfindliche Niederlage erlitten daß über die Stimmung im
Lande in dieſer Frage kein Zweifel mehr beſtehen kann Die
Volksſchulfrage muß nach den agrariſchen Fragen der Kampfes
boden für die konſervative Partei in der kommenden Legislatur
periode des Landtages ſein das Banner der chriſtlichen Volks
ſchule dürfen die Kouſervativen nicht mehr einziehen ſo lange es
nicht den Ban krönt der unſerer Volksſchule die Fortentwickelung
im chriſtlichen Geiſte geſetzlich ſichert

ſtreng prüfenden und urtheilenden Blicken denn die
Lüge die fortgeſetzte Lüge entweiht die Seele und legt
ſich wie ein vernichtender Mehlthau auf die im Herzen
keimenden und ſproſſenden edleren Blüthen die nicht zur
Reife gelangen können ſo lange ſich die Bruſt nicht befreit
hat von der vergiftenden Sünde der Lüge

Was hatte er denn ſo ſehr ſo warm wenn auch nicht
mit dem verzehrenden Feuer der Leidenſchaft an Angela geliebt

Gerade die inneren Eigenſchaften die er wie er voll
Schmerz einſehen mußte bedeutend überſchätzt hatte

Angela war nicht wie die Meiſten und er ſelbſt ange
nommen hatte gezwungen ſondern freiwillig in die Ehe mit
jenem Manne gegangen deſſen ganze Verworfenheit ihr durch
die Beichte ihrer Mutter klar geworden ſein mußte Au
gelas Mutter hatte ihr die freie Wahl gelaſſen und ſie
hatte Braunfels ein Leben an ſeiner Seite gewählt an
ſtatt ihre keuſche Mädchenfreiheit zu bewahren anſtatt mit
muthiger Hand das Netz zu zerreißen welches ſich um ihr
Sein und Leben wand und in die Hand eines Mannes ge
geben der einen dämoniſchen Einfluß auf Mutter und Kind
nur ſo lange ausznüben vermochte bis ſie ſich mit einem
offenen Bekenntniß von ihm losgekanft hatten

Weſthorn hatte während der letzten wenigen Stunden
mehr gelitten und gekämpfſt als in ſeinem ganzen bisher ſo
ruhig und glücklich verfloſſenen Leben Er fühlte ſeine
Nerven bis zum Springen angeſtrengt mühſam rüttelte er
ſich aus den bitteren peinlichen Gedanken auf und wie im
Fieber glühend ergriff er die Papiere um ſie wie Cordula
gewünſcht der Gräfin Angela zu überreichen

Fortſetzung folgt

General einzeiger für Halle und den Saalkreis
Graf Caprivi wird demnächſt wie in Londoner vipſo Das deutſch engliſche Abkommen wonach das

bisher beſtrittene Südufer des Tſad See s an Deutſchland ab
getreten wird iſt dieſer Tage unterzeichnet worden

Betreffs des Wuchergeſetzes wird mitgetheilt daß
die königlichen Regierungspräſidenten angewieſen worden ſind die
Aufmerkſamkeit der Landräthe auf das Geſetz vom 19 Juni d
betreffend die Ergänzung der Beſtimmungen über den Wucher
hinzulenken Jn dem Erlaß wird betont daß gerade in gegen
wärtiger Zeit wo die Landwirthſchaft in vielen Bezirken darnieder
liegt und der Ausfall der Futterernte die Landwirthe zu Vieh
verkäufen und Darlehnsanfnahmen treibt die Beſtimmungen des
nenen Geſetzes einen wirkſamen Schutz der bedrängten Landwirthe
gegen die Ausbentung ihrer Nothlage zu wucheriſchen Zwecken
bilden Die Vandräthe ſollen angewieſen werden die landwirthſchaftlichen Vereine beſonders auf die neuen ſchutzbringenden Be

ſtimmungen hinzuweiſen
Der Kougreß der Tabakarbeiter Deutſchland s

iſt heute hier eröffnet worden Es waren etwa 200 Delegirte an
weſend Vom Reichskanzler war folgendes Schreiben eingelaufen

Ew Wohigeboren erwidere ich auf die gefällige Eingabe vom
10 d Mts ergebenſt daß die derzeitige Häufung der Dienſtgeſchäfte nicht geſtattet zur Theilnahme an den s des
am 20 d Mts beginnenden Kongreſſes der Tabakarbeiter hierſelbſt
einen Regierungskommiſſar zu entſenden Eine eventuelle Mit
theilung des Ergebniſſes der Verhandlungen würde mir indeß von
Intereſſe ſein Wie ich übrigens bemerke entbehrt die in Jhrer
Eingabe zum Ausdruck gebrachte Annahme daß in Fale des
Tabakſteuergeſctzes vom 16 Juli 1879 der Tabakverbrauch in
Deutſchland um 25 o zurückgegangen ſei der Begründung Nach
der Statiſtik des deutſchen Reiches hat der Konſum in den Jahren
1873 bis 1877 durchſchnittlich 730 370 Doppelzentner in den
Jahren 1886 bis 1891 durchſchnittlich 780 680 Doppelzentner be
tragen iſt mithin um 310 Doppelzentner geſtiegen Auf den Kopf
der Bevölkerung gerechnet ſtellt er ſich für die erſtere Periode auf

6 kg im Jahr für die letztere auf 5 kg ſo daß ſich von
dieſem Geſichtspunkte aus ein geringer Rückgang ergäbe der aber
nach übereinſtimmendem Urtheil der Sachverſtändigen den Cigarren
verbrauch nicht betroffen hat Der Reichskanzler Jn Vertretung
v Poſadowsky

Minden 20 November Der Nat Ztg wird von hier
geſchrieben Jm benachbarten Dorfe Eickhorſt war ſeit etwa
6 Jahren kein Tanzvergnügen geweſen Die Ortspoltizei gab die
Erlaubniß zur Abhaltung eines ſolchen und die jungen Leute des
Ortes vermochten den Landwirth Böhne den Aufbau eines Zeltes
auf ſeinem Grundſtücke zu geſtatten Das erfährt der Pfarrer
Saſſe und er macht dem Banuern Vorwurf darüber daß er ſein
Grundſtück dazu hergäbe Böhne aber weiſt den Pfarrer vom
Hofe Darauf glei nun folgender Banunſtrahl Seitens des
Presbyteriums gez Saſſe Da Sie und Jhr älteſter Sohn
Ludwig auf Jhrem Grundſtück am Sonntag nach Oſtern und durch
ganz unpaſſendes Betragen gegen Paſtor Saſſe dem Sie durch
Jhren Sohn das Haus verboten großes Aergernißz in der Ge
meinde erregt haben ſo werden Sie und Jhr Sohn L hierfür in
Kirchenzucht genommen und zwar in der Weiſe daß Sie
beide für 2 Jahre ausgeſchloſſen ſind vom Geuuß des heiligen
Abendmahls vom Rechte der Tanfpathenſchaft und vom kirchlichen
Wahlrecht Sobald Sie ſich beugen und aufrichtige Reue zeigen
über Jhr ärgernißerregendes Betragen wird der Ausſchluß aufge
hoben

Neuſtadt Kreis Oppeln 20 November Der Centrums
abgeordnete Cytronowski hat ſein Reichstagsmandat nieder
gelegt Er war bei der letzten Reichstagswahl Gegenkandidat des
Grafen Matnuſchka

München 20 November Ueber den Beſuch Kalnokys
in Monza wird den Münch Neneſt von angeblich ſehr guter
Seite geſchrieben Jn den Geſprächen iſt lediglich die unveränderte
Uebereinſtimmung der beiden Mächte über die Ziele des Drei
bundes und die Mittel zur Erreichung derſelben von Nenem feſt
geſtellt worden Es lag für Oeſterreich nicht der mindeſte Anlaß
vor ſich in innere Angelegenheiten des Verbündeten einzumiſchen
oder aber demſelben beſondere Dienſte anzubieten

Oeſterreich lingarn
Wien 20 November Der präſumtive Thronfolger

Franz Ferdinand tritt demnächſt eine dreimonatliche Rund
reiſe durch Europa an wobei er die befreundeten Höfe auch
Rom beſuchen ſoll

Jtalien
Rom 20 November Die Telegraphiſten und dle

Telegraphenboten ſtriken Der Dienſt wird durch anderes
Perſonal der Telegraphenverwaltung verſehen Kalnokhy iſt in
Florenz eingetroffen

Spantien
Melilla 20 November Die Kabylen griffen am

17 November ein ſpaniſches Detachement an welches eine Rekog
noszirung der umliegendenn Forts ausführte Es fand ein leb
haftes Scharmützel ſtatt bei dem die Kabylen zurückgeworfen
wurden Vier ſpaniſche Soldaten ſind verwundet worden

Frankreich
Marſeille 20 November Die

Hausſuchungen vor bei denen zahlreiche
chiſten beſchlagnahmt wurden
chiſten wurden verhaftet

olizei nahm wiederholt
chriftſtücke von Anar

Drei weitere auswärtige Anar

Ruſzland
Warſchau 20 November Unter dem Verdacht der Theil

nahme an einer Nihiliſten Verſchwörung wurden geſtern
und heute gegen 80 Perſonen verhaftet und in der Citadelle
internirt Die Verhafteten gehören faſt ausſchließlich literariſchen
und ſtudentiſchen Kreiſen an Jn der Stadt herrſcht große Auf
regung

Amerika
Rio de Janeiro 20 November Jn Nicetheroy wurden

durch das Bombardement gegen 300 Hänſer zerſtört außerdem
ſind mehrere hundert Häuſer beſchädigt worden Von den
37000 Einwohnern ſind mehrere hundert getödtet worden gegen
30000 haben den Ort verlaſſen

Anwetter in der Nord und Oſtſee
Schwere Stürme haben in den letzten Tagen in der Nord und

Oſtſee geherrſcht und dauern zum Theil noch fort Es ſind dadurch
arge Verheerungen angerichtet worden Wir heben aus der großen
Zahl der diesbezüglichen Meldungen Folgendes hervor

Roſtock 20 November Durch den herrſchenden Nordoſt
ſturm iſt Hochwaſſer eingetreten welches die niederen Stadttheile
überſchwemmte Jn Warnemünde ſind die Moolen über
fluthet die Bismarckpromenade iſt gefährdet man ſucht dieſelbe durch
Sandfäcke zu ſchützen Der Waſſerſtand iſt 1 Meter über Normalhöhe

Lübeck 20 November Bei Oſt NordOſtSturm ereignete ſich
eine grobe Ueberſchwemmung der am Hafen belegenen Stadttheile
Die Lübeck Travemünder Bahn ſtellte den Betrieb ein während der
Dre ertönten allſtündlich Warnungsſchüſſe Das Waſſer iſt noch im

leigen
Kiel 20 November In Folge des orkanartigen Oſt ſturmes

herrſcht ein gewaltiges Hochwaſſer Die Straßen am Hafen ſtehen
unter Waſſer Der Verkehr der Föhrdedampfer iſt ganz der der
Pferdebahn theilweiſe eingeſtellt
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m mFlensburg 20 November In Folge des anhaltenden Nord

oſtſturmes ſind die niedrig gelegenen Stadttheile am Hafen völlig
überfluthet der Verkehr auf der Schiffsbrücke findet mit Kähnen
ſtatt die Dampfſchiffsverbindungen ſind abgeſchnitten Die Fluth iſt
im Steigen der Schaden bedeutend

Brüſſel 20 November Von allen Küſtenſtädten treffen ſchreck
liche Nachrichten über den Seeſturm der verfloſſenen Nacht ein
Ein Orkan von ſeltener Heftigkeit wüthete die ganze Nacht hindurch
Der kleine Leuchlthurm von Calais iſt umgeſtürzt Mehrere Oſtender

iſcherboote kehrten mit erheblichen Verlüſten an Mannſchaften und
Geräthen heim Mehrere Villas am Seeſtrande ſind zerſtört In
Antwerpen ſind auf den Quais die Dachbedeckungen aus Zink zum
Theil zerſtört Die Telegraphenſtangen ſind um eworfen Jn der
Umgegend von Brüſſel ſind zahlreiche Dächer zerſtört Kamine um
geworfen und Bäume entwurzelt

Paris 20 November Ein Orkan richtette große Verwüſtungen
im Kanal la Manche an An der franzöſiſchen Küſte ſcheiterten
fünfzehn Schiffe Man fürchtet für viele Schifferboote welche den

afen nicht mehr erreichen konnten Mehrere Leichen wurden an der
üſte angeſchwemmt Depeſchen aus Havre Fécamp und Cherbourg

melden daß in der letzten Nacht ein heftiges Unwetter daſelbſt ge
herrſcht hat Mehrere Schiffe darunter einige engliſche ſind ge
ſtrandet

London 20 November Das Sturmunwetter welchesDonnerstag Nacht einſetzte ſich i Nacht beruhigte ſeit Sonn
abend Nacht jedoch mit doppelter Heftigkeit fortwüthet zerſtörte die
telegraphiſchen Leitungen entwurzelte Bäume und brachte
Häuſer theilweiſe und ganz zum Einſturz unter deren Trümmern viele
Menſchen verunglückt ſind Einen cyklonartigen Charaker trug der
Sturm in Sunderland Cobten Jn der Börſe wurde das Dach ab
gehoben und das Geländer in das Jnnere 24 Eine mächtige
Bleiplatte wurde in die Luft gehoben wie ein Stück Papier zuſammen
gefaltet und dann mit furchtbarem Krach zu Boden geſchmettert Das
neu dekorirte Theatre Royal wurde nachdem das Dach abgehoben
innen gänzlich zerſtört Ein junger Mann der über die Brücke ging
ward in die Luft gehoben und wäre faſt über das Geländer geſchleudert
worden Er ſtürzte mit gebrochenem Arm nieder Mehrere Kinder wurdengegen Häuſer und zu Boden geſchleudert und erlitten Arm und Beinbrüche
Jn Sogwill Hortſhire wurden durch einen herabfallenden Schornſtein

zwei bei Tiſch ſitzende Männer erſchlagen ein dritter lebensgefährlich
verwundet Jn Cowan Head Hill kamen auf dieſelbe Weiſe drei
Mädchen ums Leben Aus Whitehaven werden ſieben ſchwere Ver
wundungen gemeldet Jn Portsmouth wurden zwei Männer todt auf
der Straße gefunden Aller Wagenverkehr iſt eingeſtellt Jn
Huddersfield wurden zwei an einer Hausventilation arbeitende Männer
mit dem Dach zu Boden geriſſen und getödtet Jn der Nähe vonBriſtol wurden Kahnwürier gegen die Maſchine des Eilzuges ge

worfen und zermalmt Jn Retford erſchlug ein zuſammenbrechendes
Eiſenbahn Signalhaus den Weichenſteller
Mauer im Mädchenpenſionat ein eine Penſionärin erſchlagend andere
verwundend Das ſind die bis jetzt vorliegenden Berichte Man er
wartet weitere Hiobspoſten Das Unglück auf See iſt entſetzlich
Die Zahl der Todten wird auf zweihundert geſchätzt Das
Doverboot brauchte drei Stunden zur Ueberfahrt nach Calais DasUnglück trifft hauptſächlich die Källenfahegenhe doch wird auch vom

atlantiſchen Ocean eine furchtbare Ueberfahrt gemeldet

Kleine Chronik
Altenburg 20 November Zum Morde Von der Polize

zu Weimar iſt auf dem de Bahnhofe eine der an der Er
mordung des Gutsbeſitzers Lehmann betheiligten Perſonen der
Fleiſcher und gewerbsmäßige Kümmelblättchenſpieler Zahn aus Zwickau
zuletzt in Halle wohnhaft verhaftet worden Zahn hat bereits ſeine
Betheiligung zugeſtanden nur behauptet er nicht ſelbſt den tödt
lichen Stich geführt zu haben Der eigentliche Mörder ſei vielmehr
ein gewiſſer Donner aus Halle Zugleich wurde noch eine zweite
verdächtige Perſon er nennt ſich Kubale und will aus Konitz
Preußen ſtammen verhaftet

Saargemünd 20 November Exploſion In der Gewehr
kammer der zweiten Eskadron des hier garniſonirenden fünften Che
vauxlegersRegiments ereignete ſich eine heftige Exploſion Als Urſache
wird t dung von Pulver angegeben das in der Kammer auf
bewahrt war Ein in der Gewehrkammer befindlicher Unteroffizier
wurde erheblich verletzt

Wien 20 November Meuterer Der Peſter Lloyd meldet
gerüchtweiſe Graf Rudolf Feſtetics und deſſen Gattin ſeien auf
ihrer Dampf Yacht Tolna von San Francisco nach Honolulu
fahrend von der meuternden Mannſchaft überfallen und aus
geſetzt worden worauf die Meuterer ſich des Schiffes bemächtigten

Paris 20 November Eine gefährliche Bande Hier
wurde der langgeſuchte Hauptmann der ſogenannten Naſenbeiß
bande verhaftet Zu dieſer Bande zählten ſich Straßenräuber welche
die Gewohnheit hatten jedes ihrer Opfer durch Abbeißen der Naſe zu
verſtümmeln

Teheran 20 November Erdbeben Ein heftiges Erdbeben
hat Freitag Abend die Stadt Kuchan heimgeſucht wodurch zwei Drittel
der Stadt zerſtört wurden

Gerichto Zeitung
Strafkammer

K Halle 18 November

Der Herr Doktor Aus der dritten Männer Station der
hiefigen Klinik waren der Kaufmann Oskar Jahn 1874 in Schwarz
burg in Thüringen geboren und der Tiſchlergeſelle Oskar Kranke
aus Leipzig entlaſſen worden weil ſie daſelbſt eine Schlägerei ange
zettelt hatten Jhre dort gemachte Bekanntſchaft mit dem Bergmann
Liebert aus Teutſchenthal benutzten Beide um eine Schwindelei aus
zuführen die ſo plump ſie auch angelegt war ihm doch gelang Sie
begaben ſich am 8 Oktober nach Teutſchenthal wo Jahn die Frau
Liebert aufſuchte während Kranke auf dem Bahnhofe wartete weil ſie
dort wieder zuſammentreffen wollten Unter der Angabe er ſei der
Doktor aus der Klinik wo ihr Mann liege und ein Sohn des
Profeſſors Kaltenbach in Halle führte ſich Jahn bei der

rm ein und erzählte derſelben daß ihr Mann dem
nächſt nach Jena geſchafft werden ſolle was 15 Mk koſte und wozu L
auch einige Kleidungsſtücke benöthige Frau L händigte Jahn die verlangte
Summe ein außerdem noch einige Kleidungsſtücke ihres Mannes und einen
Reiſekoffer Damit empfahl ſich J von der armen geprellten Frau und
begab ſich zu ſeinem Kumpan Kranke nach dem r Dieſem ſagte
er daß er nur 6 Mk bekommen habe und gab ihm 2 Mk davon ab
Beide trennten ſich und als ſie nach ein paar Tagen ſich in Halle wieder
trafen gab Jahn an K noch 80 Pfg und ein Paar Strümpfe Hier
erfolgte nun ihre Feſtnahme nachdem Frau Liebert erfahren hatte daß ſie
Schwindlern in die Hände gefallen war Jahn hatte ſich deshalb heute
wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle zu verantworten denn er iſt
trotz ſeines jugendlichen Alters von 19 Jahren wegen Betrugs und
Urkundenfälſchung mit 5 reſp 2 Monaten Gefängniß vorbeſtraft und
erſt am 14 d Mts wegen Diebſtahls zu 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt Kranke ſtand unter der Anklage der Hehlerei weil er ſetnes
Vortheils wegen Sachen und Geld von denen er wußte daß ſie mittels
einer ſtrafbaren Handlung erlangt waren an ſich gebracht hatte Beide
Angeklagte waren in vollem Umfange geſtändig und Jahn wurde zu
9 Monaten Kranke zu einem Monat Gefängniß verurtheilt

Ein nnverbefſerlicher Taugenichts Der Arbeitsburſche
Friedrich Karl Noack von hier iſt am 6 Auguſt 1877 geboren
alſo erſt 16 Jahre alt aber dabei ein ſolcher Taugenichts daß er ſich
ſchon wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle unter Anklage be
findet Diesmal hatte ſogar ſein leiblicher Vater ſich veranlaßt ge
ſehen den Strafantrag gegen ſeinen ungerathenen Sohn zu ſtellen da
alle Mittel ihn zu einem ordentlichen Menſchen zu machen vergeblich
geweſen iſt der uneheliche Sohn des Maurers Karl Weiſe
und hatte bei dieſem wieder Aufnahme gefunden als er am
27 September eine Gefängnißſtrafe verbüßt hatte Am 18 Ok
tober als N zufällig allein in der Wohnung anweſend war
ſtahl er ſeinem Vater eine ſilberne Taſchenuhr im Werthe
von 40 Mark erbrach den Kleiderſchrank und nahm daraus
ein Kleid im Werthe von 30 Mark und einen ſeidenen Sonnenſchirm
welche Gegenſtände er bei einer Trödlerfrau verkaufen wollte De

Bei Belfaſt ſtürzte die
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die Ausſage ſeiner Stiefmutter widerlegt wurde
ſcheint der Junge unverbeſſerlich zu ſein und der Gerichtshof trug dieſem
Umſtande Rechnung indem er den Angeklagten zu 1 Jahr 6 Monaten
Gef

Trotz ſeiner Jugend

ängniß verurtheilte
Mafeſtätsbeleidigung Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit

wurde verhandelt gegen den Zimmermamm Friedrich Barth aus
Giebichenſtein 30 December 1847 in Halle
erbietiger Aeußerungen über die Perſon des
Ausſagen der Zeugen welche aus Rache nach einem geſtörten Freund
ſchaftsverhältniß die Anzeige erſtattet hatten kein Glaube beigemeſſen

eboren wegen unehr
gifers Trotzdem den

wurde mußte doch in Rückſicht auf die ſchweren ehrenkränkenden Worte
die Beſtrafung erfolgen Da dieſelben aber im Vertrauen auf die Ver
ſchwiegenheit im Freundeskreiſe geſprochen waren und der Angeklagte
noch gänzlich unbeſcholten wurde die niedrigſt r Strafe näm
lich 2 Monate Gefängniß als ausreichende Sühne angeſehen

Halle 20 No ember
Der erſt J r Arbeitsburſche

Max Fränzel von hier iſt trotz ſeiner Jugend ſchon zwei Mal wegenDchnahis mit 1 Monat und 1 Jahr Gefängniß vorbeſtraft welch

letztere Strafe er erſt im Juli d J verbüßt hatte Heute iſt er aber
mals des Diebſtahls angeklagt ſodaß er ſich im wiederholten Rück
falle befindet Die Bemühungen ſeines Vaters den Jungen an

Ein nungerathener Sohn

eine arbeitſame Thätigkeit zu gewöhnen ſind leider vergebliche
geweſen Aber nicht allein dies auch mit ſchnödem Undank
lohnte der Taugenichts ſeinen Eltern all das Gute das ſie an
ihm gethan hatten indem er am 30 September einen Schrank mit
einem Stemmeiſen erbrach und daraus ſeinem Vater 40 Mk ſtahl
Nun hatte auch bei Letzterem alle Nachficht ein Ende und er ſtellte
Strafantrag Der in ſeinem Auftreten ziemlich freche Burſche war
ſeiner That geſtändig behauptete jedoch den Schrank mit einer großen
Stopfnadel geöffnet zu haben Es ergab ſich aber daß dieſe Stopf
nadel in Geſtalt eines Stemmeiſens auf dem Schrank gelegen hatte
Im Uebrigen machte dies bei der Beurtheilung der Straffrage keinen
Ünterſchied F wurde diesmal wegen ſchweren Diebſtahls im wieder
holten Rückfalle zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt
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Halle 21 November
Profeſſor Kaltenbach Eine recht betrübende Kunde durch

eilte heute Morgen unſere Stadt Einer der bedeutendſten Gynäkologen
der Gegenwart Herr Geheimer Medizinalrath Profeſſor Dr Kalten
bach der ſeit einer Reihe von Jahren an Stelle des ſ Z nach
Berlin berufenen Geheimenraths Olshauſen die Leitung der Königl
Frauen Klinik hierſelbſt beſaß iſt heute früh um 2 Uhr nach kurzem
Unwohlſein plötzlich im kräftigſten Mannesalter den Folgen eines
Magengeſchwürs erlegen Unſere Hochſchule ſpeziell aber die
mediziniſche Fakultät hat dadurch einen ſchweren Verluſt erlitten Die
Leiche des Verewigten wird nach Freiburg im Breisgau überführt
woſelbſt die Familie Liegenſchaften beſitzt

Charakter Verleihung Wie der Reichsanzeiger meldet iſt
dem Berghauptmann und Ober Bergamts Direktor Freiherrn von
der Heyden Rynſch zu Halle a S der Charakter als Wirklicher
Geheimer Ober Bergrath mit dem Range eines Rathes erſter Klaſſe
verliehen worden

Flaggenſchmuck Die öffentlichen Gebände haben heute an
läßlich des Geburtstages der Kaiſerin Wittwe Friedrich

Die Ernenerung der Looſe zur 1 Klaſſe der 190
Flaggenſchmuck angelegt

Lotterie
Königlich Preußiſchen Lotterie muß ſpäteſtens bis zum 25 No
vember Abends 6 Uhr geſchehen Die Gewinnauszahlung der in
4 Klaſſe voriger Lotterie gezogenen Looſe beginnt am 23 November

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat das Kaiſerl
Patentamt Herrn Dr phil Borgmann hierſelbſt ein Patent ertheilt
auf ein Verfahren zur Darſtellung von Sprengſtoffen unter Verwendung
der aus Dinitrophenolen und Ammoniak bezw aromatiſchen Aminen
erhaltenen Verbindungen

Vorträge Wir wollen nicht unterlaſſen auf die angekündigten
Voriräge der renommirten Berliner Uraniga hinzuweiſen die
ſelben werden von dem Vertreter der Anſtalt Herrn Bergmann
ſelbſt am Sonntag 26 Montag 27 und Dienstag 28 d M im
Wintergarten gehalten Von der Uraniag in Berlin mit

größter Sorgfalt ausgeſtattet und mit glänzenden Jlluſtrationen ver
ſehen bieten dieſe Vorträge eine außerordentliche Belehrung Sie
ſchildern eine Fahrt auf dem Norddeutſchen Lloyddampfer Sagle von
Bremen nach New York in Wort und Bild Das Thema iſt in dieſer
vollendeten Weiſe in Berlin über 200 Mal behandelt worden und übt
noch immer eine große Anziehungskraſt aus Die Vorträge haben
auch in Magdeburg Hannover Bremen Stettin Braunſchweig und
Deſſau außerordentlichen Beifall gefunden t

StadtTheater Das vaterländiſche Schauſpiel Die Ahren
ſhooper von Axel Delmar welches in der vergangenen Woche im
Königl Schauſpielhauſe in Berlin mit ganz außerordentlichem Beifall
gegeben wurde geht am kommenden Sonntag im hieſigen Stadttheater
erſtmalig in Scene Für die bevorſtehende Weihnachtszeit wird dasMärchen von Willh Hoffmann Ein Weihnachtsmärchen vor
bereitet Der neunjährige Violin Virtuoſe Arthur Argiewicez
welcher bei ſeinem Erſcheinen in Berlin Senſation erregt hat und
bereits ſechs Concerte unter außerordentlichem Beifall gab wird am
nächſten Dienstag im Stadttheater ein Mal auftreten

Concordia Theater Auf allgemeinen Wunſch wurde geſtern
wieder der äußerſt draſtiſche Schwank Der Naub der Sabine
rinnen der Gebrüder Schönthan gegeben Der bisherige Erfolg
blieb dem urkomiſchen ſo recht aus dem Leben gegriffenen Stücke auch
geſtern treu die Hände der Zuſchauer konnten nicht zur Ruhe kommen
Beſonderen Beifall zollte das Publikum den prächtigen Leiſtungen der
Damen Tony Grunert Friederike Clara Röntſch Panla Helene
Sperling Marianne und Helene Baſté Roſa ſowie Herrn
Träger als rührend confuſen Profeſſor Gollwitz Härting Neu
meiſter Meyer Karl Groß und Guſtav Baſté der ein ent
zückendes Charakterbild eines vagirenden Schmierendirektors lieferte

Rathekeller Reſtaurant Geſtern Abend hat im Rathskeller
das gemeinſame Eſſen der Mitglieder beider ſtädtiſchen Be
hörden das f Z anläßlich der Eröffnung dieſes Eiabliſſements
geplant worden ſtattgefunden Daſſelbe erfolgte ſelbſtverſtändlich auf
Koſten der Theilnehmer Damit unſere Leſer auch wiſſen was die
Väter der Stadt geſpeiſt haben ſei die Speiſekarte hier mitgetheilt
Kraftbrühe in Taſſen Oſtender Steinbutte mit holländiſcher Sauce
Rehrücken gebraten Salat und eingekochte Früchte verſchiedene Käſe
mit Butter engliſcher Staudenſellerie Käſeſtangen nach Kaiſer Wilhelm
Art Wie wir hören ſoll man mit dem Gebotenen ſehr zufrieden ge
weſen ſein

Oeffentliche Volksverſammlung Die geſtrige ſeitens der
Sozialdemokraten in Sachen der bevorſtehenden Stadt
verördneten Wahlen nach Freybergs Garten für den IV Bezirk
einberuſene öffentliche Wählerverſammlung war ſehr ſchwach beſucht
Nachdem der Stadtverordneten Kandidat Herr Reſtaurateur Schellen
beck 10 Uhr die Verſammlung eröffnet und Herr Redaktenr Krüger
den Antrag geſtellt hatte wegen des geringen Beſuches die Verſammlung
auf einen anderen Tag zu verſchieben gab der Referent Herr Schneider
meiſter Albrecht ſeinem Bedauern Ausdruck daß ſo wenig Intereſſe

für Weihnachts Geschenk

wohl viele durch die öffentliche Wahl ſich nicht als Genoſſen bekunden
wollten weil ihnen leicht wirthſchaftliche Nachtheile erwachſen könnten
Herr Krüger ſuchte durch den Hinweis zu beſchwichtigen daß wenn
die Sozialdemokratie zur gegebenen Zeit auch in dieſer Angelegenheit
auf den Plan gerufen werde dieſelbe doch ſiegreich aus der Agitation
hervorgehen würde Die polizeilich überwachte Verſammlung wurde
dann geſchloſſen und auf einen ſpäteren Tag verſchoben

Zum Diebſtahl im ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof
worüber wir geſtern berichteten ging uns von der Direktion des
Etabliſſements nachſtehende Darſtellung des Sachverhalts zu Am
17 November wurden in Folge eines im Schlachthofe vorgekommenen
Fleiſchdiebſtahls auf Anordnung des de Schlachthausdirektors
ſämmtliche im Schlachthofe beſchäftigten Perſonen beim Verlaſſen der
Anſtalt im Pförtnerhäuschen einer Durchſuchung unterworfen Bei
dieſer Unterſuchung wurden bei 6 Perſonen Fleiſchſtücke im Geſammt

von etwa 20 kg vorgefunden welche die Betreffenden in ihren
aſchen oder unter der Weſte verborgen hatten Außerdem iſt von

einer bis jetzt noch nicht ermittelten Perſon in der Nähe des Pförtner
häuschens ein in ein Tuch eingewickeltes Fleiſchſtück und eins im
Garten der Schlachthof Reſtauration nachträglich gefunden worden

Eine unbekannte weibliche Leiche iſt in Gimritz gelandet
Das Signalement iſt folgendes Alter eirca 40 Jahr Größe etwa
1,60 Meter Haar lang dunkelblond Stirn frei Augenbrauen blond
Naſe und Mund gewöhnlich Kinn ſpitz Geſichtsbildung breit Ge
ſichtsfarve geſund Geſtalt ſchlank Die Kleidung iſt folgende Dunkler
Morgenrock mit braunem Sammetkragen defekte Stiefletten braune
Strümpfe ein weißes Taſchentuch gez W 2Z ein ſchwarzer Regen
ſchirm mit brauner Krücke ein braunes Umſchlagetuch mit ſchmalen
dunklen Streifen ein ſchwarz und weiß karrirtes Schultertuch ein
ſchwarz und gau karrirter Regenmantel mit braunem Sammetkragen

h Beim Turnen vernnglückt Jn der ſtädtiſchen Turnhalle am
Roßplatz ſtürzte geſtern Abend der Buchdruckerlehrling Julitz von hier
beim Ueberſpringen eines Bockes ſo unglücklich zu Boden daß er eine
anſcheinend nicht unerhebliche Verletzung des linken Armes davontrug
die a Hülfe erforderlich machte

Vermifſfft wird ſeit dem 10 d M die 15 jährige Arbeiterin
Minna Herold gen Helm Dieſelbe hat ſich an jenem Tage aus der
Wohnung ihrer Mutter Saalberg 7 entfernt und hat ſich über ihren
Verbleib bisher nichts ermitteln laſſen Beſondere Kennzeichen ſind
röthlich blondes Haar am rechten Unterarm ſind zwei H e tätowirt

Nicht identiſch Der ſeit einiger Zeit vermißte und dieſer Tage
in Bernburg aufgegriffene Maler Baumgarten iſt wie wir zu kon
ſtatiren erſucht werden nicht identiſch mit dem Maler Paul Baum
garten von hier der letztere iſt ſeit Anfang vorigen Monats bei den
Küraſſieren in Halberſtadt eingetreten

Ans dem Vereinsleben
Jm Bürgerverein kamen in der am Sonnabend abgehaltenen

Sitzung zunächſt die Mißſtände zur Beſprechung welche ſich hinſichtlich
der mißlichen Pflaſterzuſtände und der mangelhaften Beleuchtung in
der Delitzſcherſtraße bemerkbar machen und Anlaß zu einer Eingabe
der Anlieger an die Stadtverordneten Verſammlung gegeben haben
Jn der Erörterung der Mittel zur Abhilfe jener allſeitig anerkannten
Mißſtände wurde darauf hingewieſen daß bereits im ſtädtiſchen Etat
die Pflaſterung jener Straße vorgeſehen ſei dieſelbe jedoch nicht eher
zur Ausführung gebracht werden könne bis das Enteignungsverfahren
gegen einige Anlieger hinſichtlich des zur Straße abzutretenden Landes
beendigt ſei was allerdings wohl noch einige Zeit in Anſpruch nehmen
werde Weiter wurde in Sachen der mehrfach beſprochenen Ange
legenheit der Freigebung einer größeren Stundenzahl an den 4 Sonn
tagen vor Weihnachten am heiligen Abend und am Shylveſtertage
beſchloſſen die betreffenden Wünſche dem Herrn Reg Präſidenten zu
unterbreiten da bisher auf die Eingabe des Vorſtandes an die Polizei
Verwaltung eine Antwort nicht erfolgt iſt Ferner beſchloß man an
die Polizei Verwaltung eine Eingabe abzuſenden iu welcher dem
Wunſche Ausdruck gegeben werden foll daß möglichſt ſämmtliche
Straßenlaternen mit oberen Reflektorſcheiben verſehen und ſtatt
der einfachen Brenner mehr Doppelbrenner eingeführt werden möchten
für die Kreuzungspunkte von Straßen wurde guch die Aufſtellung
mehrfacher Brenner mit Auerlicht wie ein ſolcher ſich auf dem Marki
platz gut bewährt als wünſchenswerth bezeichnet Nachdem dann noch
mals die Projekte zur Regulirung der Gerberſaale welche jetzt
nachdem ſie die Finanz und die Bau Kommiſſion paſſirt haben der
Stadtverordneten Verſammlung zur Auswahl zugehen werden be
ſprochen waren bildete den Schluß der Verhandlungen eine Erörterung
der bisher zu den Stadtverordneten Wahlen getroffenen Maßnahmen

3I3ns der Umgebung
8 Gntenberg 20 November Verſammluug

Gaſthauſe fand am Sonnabend eine Verſammlung der Ordnungs
partei von Gutenberg Seeben ſtati Es wechſelten patriotiſche An
ſprachen mit Geſängen ab Die nächſte Verſammlung ſoll in dem
ſelben Lokale am 16 December abgehalten werden

Rothenſchirmbach 20 November Die Kirchen Ein
weihung die durch den Generalſuperintendent Dr Textor im Bei
ſein hoher Gäſte wie man beſtimmt hört auch des Herrn Regierungs
präſidenten v Dieſt aus Merſeburg und vieler Geiſtlichen vollzogen
wird findet Donnerstag den 14 December feierlichſt ſtatt Das neue
Gotteshaus iſt eine Zierde für den Ort

Naumburg 20 November Diebſtahl Jn der Nacht zum
Sonntag ſind in einem Hauſe der Lindenſtraße während der Eigen
thümer mit ſeiner Familie im erſten Stock ſchlief und ſeine Geſellen
ſich zu einem Vergnügen außerhalb befanden Diebe eingebrochen haben
den im Laden ſtehenden Sekretär geöffnet und daraus etwa 1200 Mk
vorwiegend in Gold geſtohlen

Standesamt Halie

m Ochſe ſchen

Aufgeboten
20 November Der Handarbeiter Hermann Oberländer und Elsbeth

Moſchner Naumburg Der Handlungsreiſende Hermann Machholz gen
Fiſcher und Franziska Schwarzenberger Leipzig Der Prokuriſt Gottfried Hölzke und Friederike Hildebrandt Barfüßerſtraße 10 und Garſſen

Eheſchlieſtnng
20 November Der Markthelfer Paul Anna Staudevem Lorenz undDryanderſtraße 2

Geboren
20 November Dem Töpfer Friedrich Müller ein S Bernhard Heinrich

Ernſt Schülershof 4 Dem Zimmermann Auguſt König eine T Gertrud
Lindenſtraße 56 Dem Kaufmann Johannes Ullmann eine T Magdalene
Annemarie Bernburgerſtraße 9 Dem Handarbeiter Karl Otto eine T
Antonie Anna Mauergaſſe 14 Dem Sattlermeiſter Louis Buſch eine T
Marie Bertha Gr Ulrichſtraße 38 Dem Keſſelſchmied Hermann Berger
ein S Friedrich Willy Ludwigſtraße 9 Dem Kaufmann Franz Beeck ein
S Hermann Franz Walther Leipzigerſtraße 56 Dem Kaufmann Lothar
Klipſch ein Gr Ulrichſtraße 19 Dem Fabrikarbeiter Friedrich Hart
mann eine T Frieda Emma Minna Antonie Liebenauerſtraße 177 Dem
Maler Otto Schwarz eine T Anng Gertrud Zwingerſtraße 18 Dem
Maler Karl Juſt eine T Paula Oleariusſtraße 2 Dem Schriftſetzer
Auguſt von Fleiſchbein eine T Johanna Entb Jnſtitut

Geſtorben
20 November Des Handarbeiter Friedrich Terl S Kurt 5 J Lilien

aſſe 4 Des Schmied Karl Zimmermann T Martha 6 Diemitz
es Lokomotivführer Emil Kumke S Georg 8 Klinik Des Arbeiter

Ernſt Krauſe S Ernſt 2 Klinik Der Büchſenmagchermeiſter Wilhelm
Tornau 75 Leipzigerſtraße 88 Des Eiſendredher Friedrich Oſtwald T
Gertrud 4 Schmiedſtraße 22 Des Fabrikarbeiter Karl Krauſe S
Friedrich 4 Graſeweg 11 Des Dachdecker Louis Becker Ehefrau Klara
geb Große 38 Klinik

Kirchliije Unchrichten
Giebichenſtein Mittwoch Bußtag den 22 November Vorm 10 Uhr

Herr Paſtor Meltzer nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier
lbends 6 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier Herr Paſtor Kunitz

sind in allen Abtheilungen unseres Lagers

grosse Bestände im Preise bedeutend
ermässigt e Verkauf zu streng festen Preisen

widerlegt werden
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Neffe H Wie Sie Jhre liebe Braut von ihren Widerwärtig
keiten kurieren können Kaufen Sie das Büchlein Der Wider
ſpenſtigen Zähmung von einem gewiſſen Shakeſpeare und machen es
wie es dort der kluge und energiſche Petruchio gemacht hat Sollte
ſich jedoch Jhre liebe Braut als inkurabel erweiſen ſo überlaſſen Sie
die Heilung derſelben getroſt einem Andern

Mehrere Abonnenten Der Abdruck der Grenzboten Artikel
im hieſigen Blätichen in der Leipziger Straße hat uns viel Vergnügen
bereitet und wir quittiren dankend für die Reklame zu der das
Blättchen uns gegen ſeinen Willen verholfen hat Näher auf
den Jnhalt der Artikel und die Zuthaten aus der Leipzigerſtraße ein
zugehen verlohnt ſich nicht nur einige der vielen Unrichtigkeiten mögen

Das Blättchen ſagt zunächſt die Wiedergabe der
Artikel habe in allen Kreiſen außerordentlichen Anklang gefunden
Das kann wohl nicht ſtimmen jene Behauptung wird vielmehr am
beſten dadurch widerlegt daß unſer eigenes Abonnement mitten im
Quartal täglich zunimmi Das können wir beweiſen
während jene Behauptung des Blättchens völlig beweislos daſtehtSodann Zeißt es in dem Artikel die Generalanzeiger lebten meiſtens

vom literariſchen Diebſtahl Dazu haben wir zu bemerken daß wir das
von anderen Genexalanzeigern nicht wiſſen und daß es uns ſomit auch
nichts angeht Wohl aber wiſſen wir von unſerem Blatte daß eine
derartige Behauptung eine ganz frivole und lügneriſche iſt und daß ſie
wiederum beweislos daſteht Wir ſind jederzeit bereit unſeren
Ausgaben Etat für Telegramme riginal Korreſpondenzen
Speſen u ſ w mit dem Etat des Blättchens in der Leipzigerſtraße in
Parallele zu ſtellen und glauben daß unſere Ausgaben die höheren
ſind Freilich haben wir auch höhere Einnahmen weil eben der
Generalanzeiger für die Bevölkerung von Halle und des Saalkreiſes

ein Jnſertionsorgan erſten Ranges geworden und als ſolches nicht
mehr entbehrlich iſt während das Blättchen in der Leipzigerſtraße
nur einen ſehr beſcheidenen Leſerkreis hat Jnſerate darin alſo
nur von geringem oder meiſtens von gar keinem Nutzen ſind Wer
in einen Glashauſe ſitzt ſoll nicht mit Steinen werfen und die
erſt wieder in der vorigen Woche von Leipzig aus auf ihre langen
Finger geklopfte Redaktion in der Leipzigerſtraße hätte am allerletzten
Grund von literariſchem Diebſtahl zu reden deſſen ſie ſich ſelbſt
ſchuldig gemacht hat Daß die Generalanzeiger eine Zeitlang
gratis an das Publikum vertheilt werden iſt richtig das
thun aber nicht die Generalanzeiger allein das thun auch
andere Blätter Beiſpielsweiſe hat das Blättchen in der Leipziger
ſtraße vor dem letzten Quartalswechſel in Halle und Umgegendmit wahrem Feuereifer gratis vertheilen ſten das Publikum

hat aber die Zeitung mit ſammt den Trägerinnen salva venia
hinausgeworfen weil man ein Blatt das die Jntereſſen Halles
ſo wenig wahrzunehmen verſteht daß die Handelskammer ſogar
Stellung gegen die Artikel zu nehmen ſich genöthig ſieht nicht im
Hauſe haben will Daß bei manchen Redaktionen zu wenig Redakteure
angeſtellt ſind mag zutreffen beſonders ſcheint es bei der Redaktion
in der Leipzigerſtraße der Fall zu ſein andernfalls würde dort wohl
etwas Brauchbareres zu Tage gefördert werden als es in Wirklichkeit
geſchieht und es wäre nicht nöthig um die Spalten zu füllen zur
Scheere zu greifen und die Leitartikel den Grenzboten zu entnehmen

Celegramme und letzte Aanghrigjten
Privattelegramme des General Anzeiger

Berlin 21 November 8 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Zollbeirath
war geſtern verſammelt um die ruſſiſche Erwiderung auf die
deutſchen Vorſchläge entgegenzunehmen Die Delegirten Konferenz

wird dann Ende dieſer oder Anfangs nächſter Woche zuſammen

treten um die dritte Leſung vorzunehmen Wie verlautet
werden die Steuergeſetze dem Reichstag ſchnellſtens zugehen
ſodaß die Berathung uoch vor der Etats Berathung ſtattfinden
ann

L Paris 21 November 9 Uhr 183 Min Vorm Tele
gramm nuſeres Korreſpondenten Das Journ des
debats hatte geſtern die Nachricht gebracht der Sohn des
Grafen Eu der Prinz von Alkantara habe mit Gefolge
Paris verlaſſen um ſich nach Braſilien einzuſchiffen Dieſe
Nachricht iſt unrichtig der Prinz befindet ſich auf der Milikär
chule in Wiener Neuſtadt die er nicht verlaſſen hat

Der Sturm im Kanal la Manche wüthet fort Die
Fahrten der Packetboote zwiſchen Calais und Dovre ſind unter
brochen Zahlreiche Schiffbrüche und Verluſte werden gemeldet
Die telegraphiſchen Verbindungen konnten bisher aufrecht erhalten

werden

Graz 20 November Es beſtätigt ſich daß Graf
Hartenau wie ſchon gemeldet keine Memofren hinterlaſſen
hat Tauſende von Landbewohnern ſind eingetroffen es ſind
prachtvolle Krauzſpenden und viele Beileidstelegramme eingegangen

Die Bulgaren brachten 14 Kräuze mit in jedem einen
Rieſenkranz von nie geſehener Ausdehnnug Die Leichenfeier
erfolgte Nachmittags um zwei Uhr An der Gruft hielt
der bulgariſche Miniſter Grekow die Gedächtnißrede Die Bei
ſetzung iſt nur eine proviſoriſche die irdiſchen Reſte werden wie
es der Verſtorbene gewünſcht ſpäter in Bulgarien ihre Ruhe
ſtätte finden Der Zuſtand der Gräfin iſt noch immer ein beſorg
nißerregender Der Zar hat nicht kondolirt

arktbvericht
Dienstag den 21 November

Eier pro Mandel 1,05 1,20 Mk Pfeffergurken pro Pfd 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,15 1,30 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30Kartofſeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Preiſelbeeren eing Pfd 0,30 0,40

Birnen pro Mandel
Aepfel pro Mandel

Wallnüſſe pro Schock

Zwiebeln pro 5 Liter
Blumenkobl pro Stück
Kohlrabi pro Mandel

0,50 0,60
0,20 0,35
9,30 V 0 50 D

0,30 0,40
0,20 0,40
0,40 0,50

Mohrrüben p Mandel 0,15 KGänſe pro Stück 4,50 7,50Wirſingkohl p 2 Stück 0,18 0,18 Enten pro Stück 2,50 3,50
Weißkohl p 2Stück 0,14 0,20 Hähnchen pro Stück 1,20 1,50
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,50 ühner pro Stück 1,75 2,00
Sellerie pro 2 Stück 0,14 0,30 Tauben vro Paar 1,40 1,50
Kohlrüben p 2 Stück 0,14 0,30 Kaſſen pro Stück 2,50 2,75
Sauerkraut pro Pfund 0,08 Wilbve Kaninchen Stück 0,80 0,90
Senſgurken pro Pfund 0,40 Faſanen pro Stück 2,50 8,00

Vorausſichtliches Wetter am 22 November
wen Nord und Oſtwind kälteres zeitweiſe aufheiterndes

etter

Waſſerſtände Am 21 November Halle unterhalb 1,76
Trotha 2,10 20 November Calbe Oberpegel 1,44 Unter
pegel 0,50 Dresden 1,34 Magdeburg 0,96r nF II Kranse T graße

Bentter feinſter Qualität
vorzüglichſte Tafelbutter

ausgezeichnete Butter zum Kochen Braten und Backen

Brun
Bier Käsg Wurstwaaren

mer Benſaminer
Grosse Ulrichstrasse 23
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Abtſfieilung Jaupisserie
Mit heutigem Tage beginnt die Ausstellung sämmtlicher Artikel der Tapisseriewaarenbranche

für Weihnachts Geschenke geeignete Gegenstände
übersichtlich geordnet in unserem Lokal

Cartons für Kragen Manschetten Handschuhe Shlipse ete bezogen mit Segeltuch Plüsch Leder Glac6
Leinenartikel mit Zeichnungen Figuren und Sprüche
Tuchartikel ausgeschlagen und vorgezeichnet
Canevassticke Schuhe Eckbretter Teppiche Kissen Bettvorlagen angefangene Gegenstände
Seidenplüschartikel vorgezeichnet und angefangen

Vertige Artikel
Sophakissen Journalmappen Kaffeewärmer Bürstentaschen Pompadours Uhrpantoffeln

Hosenträger TurNorgiſrteol VUeberhandtücher für Küche und Stube
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Originelle Wenheiten in kleinen Gegenständen welche gieh

für Kindorarbeiten eignen pro Stück von 3 Pfg an S

en o318uos pun
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Jahren iſt
ans Licht
thropen

Tapisserie Wolle waschbare Stickgarne Waschseide Tapiswerio Piusgeno Atlasse und Bändoer

In unserer Arbeitsstube werden alle Garnituren und Anfertigungen welche in dieses Fach soblagen
sachgemäss schnell und preiswerth besorgt

Preise für die einzelnen Artikel hier anzugeben halten wir als zwecklos da die
Be urtheilung nur bei gleichzeitiger Besichtigung der Waaren möglteh

Veberraschend billige streng feste Preise

Jſi Piebentſfial Co
Vntere Leipzigerstrasse 100

c a

Halle a/S im November 1893

D PEinem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend hierdurch die ergebene
Anzeige daß ich an hieſigem Platze

Leipzigerſtraße 55 neben Hotel du Nord
vis vis vor Stadt Dresden

r S x WW r r 3 W me u d h znan a a m Wein V m n
maſchinen Geld und Dokumenten Schränke und Kaſſetten

beſte Fabrikate empfiehlt unter fachmänniſcher mehrjähriger reeller Garantie
F Lauenroth Griſtſtraße 16 neben der Adler ApothekeDie ſogenannten Berliner viähmaſchinen für 50 Mk ſind pe mir auch

zu haben Verkauf von Erſatztheilen u Utenſilien für Nähmaſchinen wie Nadeln u

Verlobung und

Trauringe

fahren
die Lehns
heit oder a
Rückſtande
unabänder
faulen K
trügeriſche
hinters L
ſein er vOele c Reparaturen an Nähmaſchinen w in eigener Werkſtatt gut u bill ausgeführt maſſiv 8 u 14karät Gold à Paar von

8 Mark an bis 40 Mark Alle gangb
Größen ſtets vorräthig Gradirung gratis

F R Töttel
Gold u Silberwaaren Bijouterie

waaren Fabrik
Liebenauerstrasse 165

ihm ſeine
Aufſchub

Der Kof
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ſtangen z
Decke noc

Kurz
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Daſeinsz
allein nie
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lichen Kr
Man we

bigarren Gigarettenr fabab Rauchrequisften I
Stock beschift

eröffnete und bitte höflichſt bei vorkommendem Bedarf mich in meinem Unternehmen
gütigſt unterſtützen zu wollen gleichzeitig ſtreng reellſte und aufmerkſamſte Bedienung

zuſichernd HochachtungsvollW Kowoe Nachfolger
Jnh M Goläschad ſ e tNB Auch habe ich die Einrichtung ar daß jeder Käufer beim Einkauf u vvon mindeſtens 1 Mark 1 Antheil Loos ſtaatlich genehmigter t gratis e

erhält D V r

e e
Deutescoheos

Schweine Schmalz
reines Schweinefett

9 S

m

Feinetes Thuringer
Bratensohmalz

delikat gewürzt

Zungen in Bäcohsen
feinſte Qualität

F KrauseGr Ulrichſtraße 24

Frische Land Eier
beſte große gukcanſervirte Eier

Bei größerer Abnahme billigſt

Größte Auswahl in
Photographie Albums

bei J Zoebiseh Halle a
Gr Steinftraſſe 82

29
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Feffeneſiche 73 edtg t
Für Alle in dieſer Zeit auch wegen dem das e Mittwoch

Abend 8 Uhr in der Kapelle Jacobſtraße 46 an der Zwingerſtraße
Zutritt frei für Jedermann
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Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

Leinen und Wäsche Geschäſt
von Kleinschmieden 6 nach meinem Grundstück

T oOSSCTASSGe S
und bitte das mir bisher geschenkte Vertrauen auch auf mein neues Geschäftslokal übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll

Eodtetver Wäschefahri t s
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